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Die Kriegslage in Südafrika.

Der Krieg hat in den letzten beiden Woche0

eine völlig veränderte Signatur angenommen,
nnd zwar diejenige der erfolgreichen Offensive der

Buren im Parteigängerkriege auf dem mittleren

Kriegsschauplatz, während sie auf dem östlichen
heute sogar zum Artillerie-Angriff auf sämtliche

englischen Lager bei Elandslaagte am Sunday-
river und zum Angriff auf den rechten Flügel
General Bullers und zu Umgehungsbewegungen
in seinen beiden Flanken schritten. Damit aber

hat die Kriegführung der Buren das Feld

betreten, auf dem ihr, wie die Siege bei Koorn-

spruit und Reddersburg gezeigt haben, namentlich

im Parteigängerkriege, der britischen Übermacht

gegenüber Erfolge winken, und zugleich die
Möglichkeit geboten ist, unterstützt durch die

ungünstigen klimatischen, sanitären und Verpfle-

gungs- und Wasserverhältnisse, die englischen

Truppen aufzureiben, zu ermüden und Zeit zu

gewinnen, um die immer noch von der Mission

Fischers und Wolmarans erhoffte Intervention
des Auslandes herbeizuführen.

Zu diesem Parteigängerkriege befähigen die

Buren ihre genaue Kenntnis des Landes und ihre

Beweglichkeit und Unabhängigkeit von

schwerfälligem Train für dessen kleine Korps, ganz
besonders, und weist sie überdies ihre der der

Engländer weit inferiore Anzahl deutlich hin.
Es schliesst dies jedoch nicht aus, dass sie auch

feiner, in grösserer Anzahl in starken Stellungen

vereinigt, auch bedeutenden britischen
Streitkräften bei günstiger Gelegenheit, wie bei Karree-

Siding, Stand halten und auch dort Erfolge
erzielen, und deutet ihre Befestigung der 15 deutsche

Meilen langen Linie Winburg-Kroonstadt darauf

hin. Ihr Bestreben zielt jedoch im Oranjestaat
heute sehr richtig darauf ab, dem auf das

Eintreffen seines Pferde-Ersatzes, sowie von
Winterkleidung, Zelten und Schuhwerk wartenden Gegner
den Nachschub an diesem Kriegsmaterial
abzuschneiden und, wie dies bereits vorübergehend

geschehen zu sein scheint, die Bahnverbindung
zwischen Bloemfontein und dem Oranjestrom und

Kapstadt zu unterbrechen, die Erhebung im
südlichen Oranjestaat und im Kaplande wieder

anzuregen, sowie namentlich exponierte britische

Abteilungen mit Übermacht anzugreifen, zu

schlagen und gefangen zu nehmen. Das letztere
ist ihnen wiederholt in glänzender Weise bei

Koornspruit und Reddersburg gelungen, und das

Ergreifen der taktischen Offensive, zu dem die

Buren sich bisher nur in besonderen Ausnahmefällen

und fast stets nur mit ausgesprochener
Übermacht zu entschliessen vermochten, hat ihnen

hier mit der Gefangennahme von über 1000

Mann mit 7 Geschützen und der Zerstörung der

Wasserwerke von Bloemfontein, drei sehr

bedeutende Erfolge gebracht. Die Wasserversorgung

der Armee in Bloemfontein muss zur Zeit

per Bahn in Cisternen-Waggons vom Oranje-
fluss her erfolgen! Gelingt es den Buren ferner
die Bahnverbindung Lord Roberts mit Kapstadt
und East London für beträchtliche Zeit, oder

doch wiederholt und häufig, zu unterbrechen,

wozu sie die vom Oranjefluss 30 deutsche Meilen

betragende Länge dieser Linie und die nur 10

deutsche Meilen betragende Entfernung der
Kommandos Dewets, Groblers, Oliviers etc. von
derselben auf der Linie Thabanchu-Dewetsdorp-
Helvetia (in Höhe von Jägersfontein), sowie ihr
Berittensein sehr wohl befähigen, so vermag die

weitere Offensive Lord Roberts dadurch auf nicht
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